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Allerhochſtten Konigl. Fefehl
Jhro Hochreichsgraflche EXCELIENZ

der Hochgebohrne Herr

des Heil. Röm. Reichs Graf
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d l—Ferr auf Barnſtein und Ftraßgrabgen tc.

Keiner Foniglichen Wajeſtat in Pohlen
und Churfurſtl. Durchl. zu hachſen ec.

Hochbetrauter wurklicher Geheimder Rath
und Ober-Conſiſtorial-Praſident c.

auſch

ſca
ubrige Hochverordnete

werren Gommiſſarien
auf der Aniverſitat Wittenberg

im Brachmonat des 1748n Jahres
einteafen

vermittelſt dieſe Si RENADE
ihre unterthänigſt-gehorſamſte Devotion
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Prrſonen:
2... Die Vorſicht. Die Gelehrſamkeit. Die Gnade: Die
6S  S A2Das Chor der Muſen.
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4tch
ichts kan dhne mißh beſtrhen,

Meine Hand egntt. die
o  r Ich nur weiß hehlgrurii nd

Mues kinolch zu boſchuneni t
Alles muß zu Grumde gehen,

Wenn es nicht mein Arm erhalt.
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G So iſts. Der: ganze Kreis der Erden
Der eSterne glanzend Heer.  75.

Und Himmel, Luuft und Meer
J R 5 Kan nur durch.- mich erhalten werden.Je Zch habe der. Ratur

DMDen vrdentlichen Läuf gn gegsben.
Sie zeigt den Sterblichen die Spur,

Den groſſen Sthopfer zu erheben.
Dutccha meinen regen Hleiß
Erlangt die Wiisheit ihren Preiß.
Durrch  mich wird, alles wohl regieret.

ZJeh !bringe das zur Wurklichkeit,
Und gebe dem Vollkommenheit,

Was meine Majeſtat
Erhoht:
Und mich zu meinem: Endzweck fuhret.

Ja meine Schluſſe ſind, wie ich,
Freny, ewig, unveranderlich.

Drum muß mein weiſer Rathſchluß feſte
Und alles, was ich will,

Erlangt. ſein Ziel,
Und wuß in die Erfullung gehen.



Cſger ee Mu  dndyeiſe Fdorſicht, deine Blicke
Schenken uns ein neues Glucke,
Welches Herz und Geiſt entzuckt.

Durch dein weisheitvolles Fugen
Wird die Seele mit Vergnugen

Und mit neuem Troſt erquickt. v. c.

Di. Gz. l. ſeſainhrid. CAiß iſt die rechte Pflicht,

Da ihr der Vorſicht Schutz erkennet,
Und euch deßwegen glucklich nennet.
Jhr zeigt, daß euch der Trieb zum. Danke nicht gebricht.

ſgen O.e Mr.ſen. Ja freylich, da durch ſie die Weisheit grunt,
Da Kunſt und Wiſſenſchaften ſteigen,
So durfen wir nicht ſchweigen.

Sa. Geegg.d. Ja ſie hat euer Lob verdient.
Iſoe La Muſ.u. So thut ſich unſer Mund

Mit tauſend Wunſchen kund,
Auch unſer Herze ſucht. mit grunen Lorberzweigen

.Die FJreude jauchzend. zu bezeigen.

—o— Kir prachtig glanzet  Heer und Staat,
Wenn ein erleuchter Wacenat
Der Wilſſenſchaften Preiß erhohet.
Wenn Godtt die Weisheit untelrſtutzt,

 Und meinntt Cehlen Flyr, beſchutzt,
ern. Daburdhe det Aclhe Woy beſtehet. v

244
2.Hillkommen frohes Licht!c66Willkommen; ihr begluckten Zeiten!8

Da euer Glanz durch Nacht und Nebel bricht,
So kan mein Zepter leicht der Thoörheit Dunſt beſtreiten.

Soe Oee Alrijeu. Bey dieſem guldnen ScheinMuß unſer Gluck vollkoinmen ſeyn.
Qeug-il. Jeh ſchaff &uch. autht nur Ruh. und Pflege,

So wie esſelbſt AUGuSTENS, Wink gebeut;
Jch raum auch auf. die kunftge Zeit,

Wie jetzt, des Wachsthums Hindrung aus dem Wege.
Di. Gß. l. Jeſeakril. Was fehlt mir nun an Ruhm und Pracht?

Da mich die Vorſicht ſchatzbar macht,
Und Klugheit mir das Scchiff regieret,
IJndem ſie ſelbſt das Ruder flüdhret.

Dh. Vn.
59)

IJch gebe adir auch ſelbſt. die Hand,
Und habe meine Huld vorlangſt dir zugewandt.

Di. Gß. .4-furubri. So ſteh- ach felſenfeſt,
Weil auch. der Gnade milder Blick

Mein heocherhabnes Gluck
Noch immer hoher ſteigen laßt.
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Si.n. Ghb. Und ſo fehlt dirs auch nie an Zweigen, Blut und Frucht,
Weil meine Huld dich zu erhalten ſucht.

er V.e Mdſ.. Drum Muſen auf, verdoppelt eure Luſt,
Ruft mit erhabnem Ton: Es leb AuGusSd!t

Si- VWerſ. a. So recht, geliebtes Muſenchor, ermuntre dich,
Erkenne meinen Schutz, und preiſe mich,
Durch meine Wachſamkeit
Lebt dein AUGusSdT,

11 Der Volker Troſt und Luſt.Auf, mache dich bereit,
Erhebe dein Geſfieder,
Und weyhe ferner Seiner Huld das treuſte Herz, die reinſten Lieder.

er N.. Muaſn. Ja, ja, es muß uns glucklich gehen,
Da wir der Weisheit Rath vor uns bemuhet ſehem

DSi. Gz.. Naurn kan ich meine Pracht
Und meinen Vorzug zeigen.
Mein Reichthum muß noch hoher ſteigen,

Denn AuGuST nimmt mich ſelbſt in Acht.
Sein Purpur decket mich,
Und Seine Majeſtat iſt mir beforderlich.

Si. éß. .J. unlid. Jch ſaug aus deinen fetten Bruſten
Die allerbeſte Nahrung ein,
Und wollt ich durch mein ganzes Leben
Die reiche Koſt erheben,
So wurd irh viel zu wenig ſenyn.

ſſee Lee Nrn Und was bey uns die That nicht kan erwiebern,
Das leiſten wir in frohen Liedern:

Groſſer Fonig, Fachſens Fonne,
7

J Leb in Ruhe, leb in Wonne,Lebe, Theureſter AVGLO:
Theure Vater, Euren Begen
Folge eberfluß und Feegen,

Lebt den Muſen ſtets zur Buſt.l Groſſer Jönig, Sachſens Fonne,
J Leb in Ruhe, leb in KWonne,

Lebe, Theureſter GAä:
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